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22 action 6/2005 ZIVILSCHUTZ

ZSO STEFFISBURG-ZULG

Willkommene Unterstützung
in Reichenbach
Die Zivilschutzorganisation Steffisburg-
Zulg bot rund 90 Zivilschutzangehörige
der Unterstützungskompanie 1 unter der
Leitung von Kompaniekommandant
Stefan Marti auf, um neben Hilfsarbeiten
in den Partnergemeinden Fahrni,
Homberg, Teuffenthal und Horrenbach-
Buchen vor allem im unwettergeschädigten

Reichenbach im Kandertal wichtige
Hilfs- und Aufräumarbeiten zu erledigen.

FABIAN GFELLER

Einige
Monate sind vergangen, seit Regenfluten

in weiten Teilen der Schweiz zu

grossen Schäden geführt haben. Vielerorts
sind die Räumungsarbeiten noch längst nicht
abgeschlossen. So auch nicht in Reichenbach,

wo rund 400 Personen evakuiert werden
mussten und verlassene Häuser, kaputte
Strassenschilder und Geröll noch mehrere
Wochen später daran erinnerten, wie die
Naturkräfte gewütet hatten.

Doch nicht nur im Dorfkern - wo die

Sägerei und damit 60 Arbeitsplätze
besonders stark von der Wasserflut betroffen

waren - müsste aufgeräumt werden, sondern
auch in den Alpen. Die Angehörigen der ZSO

Steffisburg-Zulg entwässerten verschüttete

Wege und stellten sie mit Schaufel und Pickel

wieder in Stand. Der Alpabzug für 70 Pferde

von der Ramslauenen und für viele Kühe vom
Niesen wurde dadurch wieder möglich.

«Ursprünglich war geplant, in unseren
Partnergemeinden einen Grosseinsatz
durchzuführen, doch aufgrund der aktuellen
Probleme in Reichenbach hat man dann
entschieden, die Prioritäten anders zu setzen
und einen Grossteil der aufgebotenen Mannschaft

in Reichenbach arbeiten zu lassen»,

erzählte der Kommandant der
Unterstützungskompanie 1, Stefan Marti und ergänzte:
«Die Hilfe von Militär, Feuerwehr und
Zivilschutz wird hier nämlich dringend benötigt
und gerne angenommen.» So empfing der
Gemeinderatspräsident von Reichenbach,
Hans-Ulrich Trachsel, den Führungsstab der
ZSO Steffisburg-Zulg im Rahmen eines Be¬

suchstags, um über die allgemeine Situation
zu berichten und sich für die Leistungen der

Steffisburger Zivilschützer zu bedanken.
Doch auch die Partnergemeinden von

Steffisburg kamen nicht zu kurz. Dort wurden
vor allem die Folgen von mehreren
Hangrutschen mit der Unterstützung eines Spezial-

baggers und mittels Traktoren, welche von
Landwirten zur Verfügung gestellt worden
waren, behoben. D
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Kdt Stefan Marti
mit Polizeiinspektor

Hansjürg Müller

und Gemeinderat

Urs Hauenstein

(v.l.) bei der
Lagebesprechung.

Viel Geröll in

Reichenbach.
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